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Gemeinsam werden wir es schaffen!

historische Erbe nicht «nur» 
restaurieren und in Stand 
setzen wollen, damit es weitere 
Jahrhunderte unser Dorfbild 
dominant prägt, nein, wir wollen 
dem «Stadel 1617» neues Leben 
einhauchen. Unsere ehrgeizige 
Idee besteht darin, dass sich 
der «Stadel 1617» zum ultima-
tiven Treffpunkt in unserer 
Gemeinde entwickelt. Sowohl 
die zahlreichen Dorfvereine wie 
auch unsere begeisterungsfä-
higen Gäste sollen das Projekt 
«Leben im Stadel 1617» mit-
gestalten können. Erfreut durf-
ten wir bereits konkrete Vor-

schläge und Projekte unserer 
Dorfjugend zur Kenntnis neh-
men und in unsere Planung mit 
einbeziehen. 
Unser Ziel ist es, den «Stadel 
1617» als vielseitigen originellen 
Treffpunkt unserer Gemeinde 
und der ganzen Region Goms 
zu positionieren. Nachdem 
die Urversammlung bereits 
CHF 150 000.– für den Kauf 
des Stadels und des Vorplatzes 
sowie für Planung zugespro-
chen hat, fehlen uns noch rund 
CHF 630 000.– zur Realisierung 
dieses zukunftsträchtigen 
Projektes. Darum brauchen wir 

Als am 25. Juni 2004 die Urver-
sammlung unserer Gemeinde 
dem Kauf des prachtvollen 
Stadels im Unterdorf im Ortsteil 
Reckingen wuchtig zustimmte, 
war dies der Startschuss für 
eine Wiedergeburt dieser fast 
400-jährigen Nutzbaute. Die 
Bürgerinnen und Bürger unserer 
520 Einwohner zählenden 
Gemeinde Reckingen-Gluringen 
unterstützten den Vorschlag 
des Gemeinderates, diesen 
einzigartigen Stadel für die 
Nachwelt zu sichern und zu 
erhalten. Von Anfang an war 
für uns klar, dass wir dieses 

die tatkräftige Unterstützung 
vieler Freunde und Gönner. 
Jeder Beitrag bringt uns dem 
dem «Leben im Stadel 1617» 
ein Stück näher ... und an der 
Zukunft unserer Gemeinde 
mitgestalten, macht gewiss 
Freude. Herzlichen Dank 
im Voraus.

Rolf Blatter
Gemeindepräsident

Der «Stadel 1617» (datiert über den 
ostseitigen Türen) im Reckinger 
Unnerdorf – einer der stattlichsten 
seiner Gattung talauf, talab – ist 
aussergewöhnlich reich verziert. Er 
wird fachmännisch und denkmal- 
pflegerisch perfekt restauriert und  
für eine sinnvolle Neunutzung 
sachte transformiert.

Im Unterbau entsteht ein ganz-
jährig nutzbarer Raum, ausgerüstet 
mit kleiner Küche und technischer 
Infrastruktur. Vielfältigste Veranstal- 
tungen werden hier ihren 
gediegenen Rahmen finden – vom 
Jugendtreff bis zur Familienfeier. 
Sanitäranlagen werden in einem 
plastisch gestalteten Anbau 
untergebracht.

Der Oberbau lässt sich nur im 
Sommerhalbjahr nutzen. Dafür sorgt 
er mit seinem eindrucksvollen 
Volumen und der original erlebbaren 
Bausubstanz für eine unvergleich- 
liche Atmosphäre. So wie er vor 400 
Jahren aussah, werden die Besuche-
rinnen und Besucher den «Stadel 
1617» im Oberbau künftig 
erleben.

Eine raffinierte Gestaltung mit 
mehreren Ebenen machen aus den 
einstigen «Brigine» (Roste) einen 
variantenreich und effektvoll nutzbaren 
Raum. Ob Ausstellungen, Klein-
bühnenkunst, Filmvorführungen oder 
was auch immer – zu nicht alltäg-
lichen Erlebnissen wird die Architektur 
ihren Beitrag leisten.

Die 1. Heimattagung Reckingen-Gluringen fördert 
ideell und finanziell das Projekt Stadel 1617
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